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„Vielfalt ist besser als Einfalt“
Schauspielerin, Unternehmerin und begnadete Netzwerkerin: Sylvia Leifheit

Die Network-Karriere hat seit
sieben Jahren in jeder Ausga-
be prominente Persönlichkei-
ten aus Politik, Wirtschaft, Kul-
tur und öffentlichem Leben in
viel beachteten und häufig zi-
tierten Titelseiten-Interviews
befragt. Die Ausgabe zum Jah-
reswechsel 2011/2012 hat eine
ganze besondere Bedeutung.
Die meisten unserer Leserin-
nen und Leser überdenken in
den etwas ruhigeren Tagen zwi-
schen Weihnachten und Neu-
jahr die jüngste Vergangen-
heit und schmieden Pläne für
die Zukunft, die mit Ideen und
Visionen zu tun hat. Pläne las-
sen sich leichter realisieren,
wenn man Vorbilder hat.

Deshalb nehmen wir ge-
nau in dieser Ausgabe
eine wirklich beispiel-

hafte Vollblut-Unternehmerin in
das Titelseiten-Interview: Unsere
Gesprächspartnerin Sylvia Leifheit
ist Filmschauspielerin, Moderato-
rin, Unternehmerin, Sozialarbeite-
rin und eine begnadete Netz-
werkerin. Network-Karriere-Heraus-
geber Bernd Seitz hatte das Ver-
gnügen mit Sylvia Leifheit über
Gott und die Welt zu reden:

Network-Karriere: Es gibt einen
deutschen Schlager, in dem die
Sängerin von tausend Dingen

Hauptrollen in TV und Kino  wie
beispielsweise „14 Tage lebens-
länglich“ oder im Fernsehen, meh-
rere Rosamunde-Pilcher-Filme,
„Die Rote Meile“, „St. Angela“ und
vieles mehr.

NK: Sie haben auf dem Traum-
schiff und an vielen exotischen
Orten gedreht. Ist das für einen
Schauspieler trotzdem harte Ar-
beit oder eher bezahlter Urlaub
mit einigen Drehterminen?
Sylvia Leifheit: Das liegt daran
wie ernst man seinen Beruf nimmt.

Mein Herz brennt für alles was
ich tue, daher ist Filmerei für mich
immer auch sehr harte Arbeit,
aber die wunderschönen Drehor-
te sind ein schöner Ausgleich da-
für.

NK: In einer ganzen Reihe Ihrer
Filme wurde Ihnen die Rolle der
„Schwierigen“ auf den Leib ge-
schneidert. Sind Sie tatsächlich
„schwierig“? Zumindest als Ge-
schäftsfrau stehen Sie ja „Ihren
Mann“ und können sich ganz
gut durchsetzen.

Sylvia Leifheit: Ich bin sehr sen-
sitiv und genau das ist es auch
was meine Art der Unternehmens-
führung auszeichnet. Ich führe
die Menschen mit dem Herzen
und treffe alle meine Entschei-
dungen aus diesem heraus. Das
ist eine völlig andere Herange-
hensweise als die meisten ken-
nen, doch es ist in meinen Augen
die einzige Form der zukunftsori-
entierten Firmenleitung. In dieser
Art der Menschenführung bin ich
sicher eine Pionierin einer neuen
Zeit, in der wir nicht den Verstand
die Entscheidungen treffen lassen.

NK: In welchen Filmen werden
wir Sie im kommenden Jahr se-
hen?
Sylvia Leifheit: Höchstwahrschein-
lich wird der Kinofilm „Baked 
Beans“ mit mir in einer der
Hauptrollen in den deutschen Ki-
nos anlaufen, doch dazu weiß ich
jetzt noch nichts Konkretes. Dafür
habe ich mir ein ganz anderes
Aufgabengebiet noch dazugeholt,
welchem ich gerade sehr viel Auf-
merksamkeit widme: Mein erstes
Buch.

NK: Die Schauspielerei ist sehr
eng mit Disziplin und Pünkt-
lichkeit verbunden. Welche Rolle
spielen Werte in Ihrem Leben? 
Sylvia Leifheit: Sie entscheiden
wie weit man in seinem Leben

kommt und wie rein dabei das
Gewissen bleibt. Je reiner das Ge-
wissen, umso erfüllter fühlt der
Mensch sich. Auch hier ist es das
Herz, das die Werte formt und
der Mensch, der sie lebt … wenn
er sie nicht zulässt … dann ist
auch die Moral weit her. Ich halte
sehr viel von Disziplin und Pünkt-
lichkeit, doch würde ich daran
nicht die Wertefrage messen!

NK: In einem 90 Minuten-TV-
Film ist ein Schauspieler je nach
Rolle vielleicht 15 bis 20 Minu-
ten auf dem Bildschirm zu se-
hen. Wie lange brauchen die
Vorbereitungen, die Dreharbei-
ten und das ganze Drumher-
um?
Sylvia Leifheit: Kommt eine spe-
zielle sportliche Fähigkeit ins Spiel,
dauert die Vorbereitung schon län-
ger als sonst. Da aber jede Anfor-
derung und jede Rolle anders ist,
kann ich dazu leider pauschal
nichts sagen.

NK: Kommen wir zu Ihren an-
deren Tätigkeiten: Sie haben
eine internationale Model-Agen-
tur. Unsere Leserinnen und Le-
ser kennen durch einen derzeit
laufenden Model-Wettbewerb
des französischen Network-Mar-
keting-Unternehmens CT Well
einige der von Ihnen betreuten
Models und haben die Qual der

erzählt, die gleichzeitig zu ih-
rem Aufgabengebiet zählen.
Sie werden Ihrem Mann sicher
nicht das Auto waschen, sind
aber trotzdem mit unheimlich
vielen Dingen beschäftigt, die
zumindest auf den ersten Blick
nicht unbedingt direkt zusam-
men passen. Wie bringen Sie
das denn alles unter einen Hut?
Sylvia Leifheit: Das ist im Grunde
genommen eigentlich ganz ein-
fach: Wenn man das, was man
tut gerne und von Herzen macht,
ist es keine Arbeit, sondern alle-
mal positiver Stress, der dem Kör-
per und der Seele gut tut.

NK: Beginnen wir doch einmal
mit Ihrem Beruf als Schauspie-
lerin. Wie sind Sie dazu gekom-
men und aus welchen Rollen
kennen Sie die Kino- und Fern-
sehzuschauer?
Sylvia Leifheit: Für mich ist das
Leben Magie. Wenn wir das Herz
offen halten, dann begegnet uns
diese Magie in Form von schick-
salhaften Begegnungen. Meine
erste schicksalhafte Begegnung
war meine Filmagentin, Wiebke
Reed. Sie hatte mich auf der Stra-
ße in Berlin angesprochen, ob ich
nicht Lust hätte Filme zu machen.
Das belächelte ich noch etwas,
aber ging auf die ersten Castings
und siehe da, ich wurde vom
Fleck weg engagiert: für große



www.net work-kar ri e re.com ● Januar 2012Sei te 18 Titelinterview

An zei ge

dringend nötig und ist ein sehr
begehrtes Feature unserer User.

NK: Sie haben mit horse-net-
worx.de eine Community für Rei-
ter und Pferdefreunde gegrün-
det. Sind Sie selber im Pferde-
sport engagiert und welches
Ziel hat dieses Network?
Sylvia Leifheit: Nein ich bin kein
Pferdefan. Ich habe bei meinen
Drehs zu viele schlechte Erfahrun-
gen mit diesen Tieren gemacht,
aber der Bedarf nach einem Rei-
ternetzwerk, das die Ställe nach
ihrem Angebot und der Tierliebe
bewertet, gab es nicht. Also hab
ich es gemeinsam mit meiner
Schwester, die übrigens begeis-
terte Reiterin ist, gegründet.

NK: Ein weiteres Ihrer Unterneh-
men beschäftigt sich mit dem
Kauf und Verkauf von Second-
handwaren im Luxusbereich.
Dafür scheint es sowohl auf An-
bieterseite als auch bei den
Kaufinteressenten einen sehr
großen Markt zu geben. Haben
Sie da aus der eigenen Not eine
geschäftliche Tugend gemacht
und wie läuft der Gebraucht-
Luxus-Marken-Handel ab?
Sylvia Leifheit: Ja Sie sagen es. Als
ostdeutsches Kind bin ich nicht
mit Marken in Berührung gekom-
men. Chanel, Gucci, Prada … das
kannte ich nicht bis zur Wende-
zeit. Alles was ich mir erarbeitet
habe, hat für mich einen ganz be-
sonderen Wert, so auch die Ge-
schenke, die ich mir selbst mache.
Die Kleidung und Accessoires der
Luxusmarken sind so kostspielig,
dass meine Wertigkeit es nicht
zulässt, diese dann wegzuschmei-
ßen oder bei Ebay für einen Euro
zu verschleudern. Ja und da muss-
te eine Lösung her, und die hieß
„SecondGlam“.

NK: Scheinbar „ganz nebenbei“
schreiben Sie gerade ein Buch
mit sehr geistigem Tiefgang:“
Das 1x1 des Seins“ und sind an
der DVD- Produktion „Die Physik
des Lebens“ beteiligt. Ist das
eine ganz andere Sylvia Leifheit?
Eine Frau, die viel über den
Sinn des Lebens nachdenkt?
Sylvia Leifheit: Kommt darauf an,
aus welcher Richtung Sie schau-
en. Wenn Sie Ihr Blickfeld einfach
erweitern, dann ist das nicht eine
andere Sylvia, sondern dann ist
das ein Teil, der auch immer schon
da war, sich nur jetzt erst formu-
liert. Außerdem ist die Zeit reif für

Wahl. Welche Voraussetzungen
müssen die internationalen Mo-
dels mitbringen, um von Ihrer
„MOST WANTED MODELS“ be-
treut zu werden?
Sylvia Leifheit: Wir sind auf Frauen
spezialisiert. Von 15 bis 25 Jahren

Shootings. Sobald die Schule ab-
geschlossen ist, bereisen sie die
Welt und alleine das macht sie
reifer und erfahrener. Profimodel
wird man nur durchs Tun. Das
kann man nirgends nachlesen.

NK: Durchlaufen Ihre Models
eine bestimmte Ausbildung oder
wie wird man ein gefragter Foto-
und Laufstegstar? 
Sylvia Leifheit: Nein eine Ausbil-
dung gibt es da nicht. Die Mäd-
chen beginnen mit kleineren

NK: Wie bereits eingangs an-
gesprochen, Sie sind eine Top-
Netzwerkerin mit unheimlich
vielen Kontakten. Unter dem
Markennamen WORLDANGELS
haben Sie ein bisher einmali-
ges Internet-Netzwerk gegrün-
det, sich auf die Themen Hei-
lung, Heilverfahren und die Ver-
netzung zwischen Hilfesuchen-
den und Anbieter spezialisiert.
Wie sind Sie darauf gekom-
men und welches sind die Auf-
gaben dieses Netzwerks?
Sylvia Leifheit: Darauf gekommen
bin ich, weil ich es leid war, dass
mein Vater sich immer wieder an-
hören musste, das Gicht unheil-
bar sei. Es gibt da noch einige an-
dere Krankheiten, die gerne als
unheilbar benannt werden. Ich
war in der Schule immer schon
physikalisch sehr begabt und habe
daher immer schon ein gesteiger-
tes Interesse an der Quantenphy-
sik entwickelt. Ist man einmal in
dieser belesen, dann gibt es keine
Grenzen mehr, sondern Lösungen.
Ich fand die Menschen, die die
Lösungen für die so genannten
„unheilbaren Krankheiten“ hat-
ten, doch niemand kannte sie.
Also musste eine Schnittstelle
her, die die Suchenden und die
Anbietenden miteinander verbin-
det. Das ist die Idee der Worldan-
gels. Nicht nur Netzwerken für
Business, sondern Netzwerken,
um zu helfen! Und das Bewer-
tungssystem für ganzheitliche
Verfahren, wie wir es haben, war
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Zusätzlich zu ihren vielen Film-
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immer schon unternehmerisch be-

gabt und das führte dazu, dass
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dete, welcher bis heute drei wei-
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ren Schwesternteam ist Sylvia der

kreative Kopf und Doreen der ad-

ministrative Teil.

In 2010 wurde der Sender
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und offerierte ihr ein eigenes For-
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Anlass für ihr erstes Buch, wel-
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� Zur Person

kann man sich bei uns bewer-
ben, wenn man 1,74 Meter Min-
dest- und 1,80 Meter Maximal-
größe mitbringt und natürlich die
üblichen Maße der Kleidergröße
36.

Weitsicht, aus dieser Ruhe die
Menschen gut delegieren zu kön-
nen. Mein Mann und die Kraft un-
serer Liebe geben mir genau die
Klarheit, die Ruhe und die Weit-
sicht, all dies mühelos zu tun.

NK: Was motiviert Sie, so viele
Dinge auf einmal anzupacken?
Ihre Wahlsprüche sind „Carpe
vitam – nutze das Leben“ und
„Vielfalt ist besser als Einfalt“.
Hängt Ihr unbändiges Engage-
ment auf verschiedensten Ebe-
nen damit zusammen?
Sylvia Leifheit: Es gibt nichts Kost-
bareres im Leben eines Menschen
als den Moment. Er wird nie wie-
derkommen und nie wieder sein,
daher feiere ich ihn, jeden Tag, jede
Sekunde. Um diese Endlichkeit des
Seins zu wissen, bedeutet, alles,
wirklich alles zu tun, um das zu ver-
wirklichen, was man ist, und zwar
JETZT. Aus diesem tiefen Wissen
und der Dankbarkeit für den Mo-
ment schöpfe ich diese Kraft für
all die Dinge. Es ist also keine Be-
rechnung, sondern es ist die Kraft
des Herzens das mich bewegt!

NK: Die letzte Frage: Was macht
die Powerfrau Sylvia Leifheit an
Weihnachten und Neujahr?
Sylvia Leifheit: Weihnachten wird
sie in Thüringen in ihrer Heimat
bei den Eltern verbringen. Neu-
jahr dann wird sie sich Richtung
St. Moritz bewegen, da sie die
Energie und die Schönheit des
Ortes genießen will. Es ist ein ma-
gischer Ort, wussten Sie das? Es
gibt Messungen, dass St. Moritz
ein hochenergetischer Platz ist.
Ich bemerke das immer daran,
dass ich mich nach nur drei Ta-
gen fühle, als wäre ich drei Wo-
chen im Urlaub.

die mutigen Worte in diesem
Buch. Das war sie vor ein paar
Jahren noch nicht. Die Energetik
des Kosmos bringt mit sich, dass
einerseits viele Wahrheiten ans
Licht kommen und andererseits
die Menschen den Mut haben
die alten Strukturen zu stürzen.
Voila, und genau das sind die bei-
den Anker meines Buches. So
formuliere ich beispielsweise die
zehn Gebote völlig neu. Es wird
sicher spannend das zu tun, in ei-
ner Gesellschaft, die erleben muss,
wie der Euro unter seinem Lügen-
gerüst zusammenbricht.

NK: Viele Firmen, viele Tätigkei-
ten, viele Aufgaben und viele
sinnvolle Interessen. Wie brin-
gen Sie dies zeitlich alles unter
einen Hut? Haben Sie dazu ei-
nen Zeitorganisations-Tipp für
unsere Leserinnen und Leser?
Sylvia Leifheit: Ein gutes Zeitma-
nagement besteht aus drei Din-
gen: Einem klaren Ziel, einem in
sich ruhenden System und der
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